
Dieser Spruch der auf das Wetter abzielt, kann auch auf die Liturgie gewissermaßen zutreffen. Sonne
und Regen folgen im April oft sehr dicht aufeinander. Auch Schneegestöber sind in Extremfällen noch
möglich. Andererseits ist es im April oft schon recht warm und es hat auch schon Gewitter am Karfreitag
gegeben.
Auch im kirchlichen Bereich treffen scheinbar die Extreme aufeinander. Einerseits ist da die Fastenzeit,
die im Karfreitag als dem strengsten Fast- und Abstinenztag des Kirchenjahres gipfelt, aber gleich
danach feiern wir das Osterfest als freudigen Höhepunkt der Liturgie. Früher wurde vom Kirchenchor
sogar ein eigenes Osterlachen dafür einstudiert.
Tatsächlich sind Fasten- und Osterzeit nicht
gegensätzlich oder gar widersprüchlich zu verstehen,
sondern bilden eine Einheit. In der Liturgie wird die
ganze Zeit von Aschermittwoch bis Pfingsten als
Osterfestkreis zusammengefasst. 

In der Urkirche wurde in einer einzigen Feier 
gleichzeitig des Leidens und Sterbens Christi 
und auch seiner Auferstehung gedacht. 
Texte wie: "Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde
fällt und stirbt bleibt es allein, wenn es aber stirbt
bringt es reiche Frucht", weisen auf diese Einheit hin.
Der Heilige Paulus schreibt im 6. Kap. des Korinther-
briefes, dass wir auf den Tod Jesu getauft sind, um
mit ihm zu leben.
Viele würden am liebsten nur Ostern feiern und die
Fastenzeit auslassen. Fröhlich sein, lachen, tanzen und
singen gefallen uns besser als Jesus auf dem Kreuzweg
nachzufolgen. Es kann aber nicht das eine ohne das
andere geben. Darauf weist uns die liturgische
Klammer hin. Jeder Sonntag ist ein kleines Osterfest,
aber gleichzeitig stellt jedes Messopfer auch die
unblutige Erneuerung des Kreuzesopfers Christi dar. 
Die Liturgie kann in der teilweise recht zerstrittenen Kirche in Österreich als Lehrmeisterin gelten: Wer
meint, es gibt keinen lieben Gott, und alle Unglücksfälle seien als Strafen Gottes zu interpretieren, ver-
kürzt die Botschaft des Evangeliums. Aber auch wer nur den lieben und gütigen Gott predigt und der
Auffassung ist, Christen müssten ständig fröhlich sein, und vor lauter Freude jubeln und in die Hände
klatschen, verkennt etwas.
Nehmen wir die Aufforderung Jesu ernst, unser Kreuz mutig, geduldig, standhaft und ohne Murren zu
tragen, damit wir in aufrichtiger Freude auch das Osterfest feiern können, als Vorboten ewiger
Glückseligkeit.

PAss. Mag. Alois Fischer
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Der April macht was er will. 



Weltgebetstag der Frauen, 
Freitag 6.März 2009 
Jährlich wird am ersten Freitag im März in 170 Ländern der
Erde, in Österreich an über 400 Orten, der Weltgebetstag
der Frauen gefeiert. In Hollabrunn feierten wir den Gottes-
dienst, den Frauen aus Papua-Neuguinea vorbereitet hat-
ten, im Pfarrzentrum. Wir hörten viel über die Vielfalt dieses
Landes, über die Lebensbedingungen der Menschen, ihre
Kulturen und Traditionen. Mit unserem Gebet und unserer
Spende unterstützen wir Frauen- und Kinderprojekte in
Papua-Neuguinea. Maria Schneider

Liturgie im Alltag
Die Blume - Zeichen der Verehrung

Die Blumen im Frühjahr sind wun-
derbare Boten des neu anbre-
chenden Lebens in der Natur. Sie
sind Gabe Gottes und Produkt der
menschlichen Arbeit. Mit diesen
Blumen bringen wir die Nähe zu
einem Menschen zum Ausdruck,
wenn wir sie anlässlich eines
Festes schenken. Sie sprechen
je nach ihrem Einsatz eine
Sprache, die eindeutig und klar
ist. "Ich liebe Dich" - "Ich danke
Dir" - "Ich grüße Dich" - "Du fehlst
mir sehr" - "Ich weine um Dich"
Auf jeden Fall braucht der
Mensch, der Blumen schenkt,

eine gute Beziehung zum Beschenkten. 
Wenn wir Blumen in der Liturgie verwenden, drückt es
unser Verhältnis zu Gott aus, ist es ein Zeichen der
Verehrung. So auch bei der Kreuzverehrung am Karfreitag,
wo Sie eine Blume bringen dürfen. Ein demütiges Zeichen
der Trauer über den Tod unseres Herrn wird zu einem fest-
lichen Schmuck und Zeichen der Freude über die Aufer-
stehung unseres Herrn. Somit tragen die Blumen, die wir
am Karfreitag bringen , das Geheimnis der Auferstehung
in sich und werden zum Zeichen des Lebens und der
Freude, die nur Gott schenken kann. Pfarrer Franz Pfeifer

KMB Pfarre Hollabrunn

Am 12.2.2009 bei der Dekanatsmännermesse in Oberfella-
brunn wurde den ehemaligen Vorstandsmitgliedern der
KMB der Pfarre Hollabrunn, den Herren, Berger Franz,
Schneider Johann, Hebenstreit Leopold, Milanovich Erwin
und  Hagendorfer Johann für Ihre langjährige Tätigkeit
Dank und Anerkennung ausgesprochen. Vor dem Schluss-
segen wurden die Urkunden vom geistlichen Leiter der
Pfarre Dechant Kons.Rat Mag. Franz Pfeifer, dem geistli-
chen Leiter des Dekanates Pater Mag. Stephan Schnitzer,
dem Dekanatsobmann Franz Amon und dem Pfarrobmann
Gerhard Raith, überreicht. Im Anschluss daran gab es noch
einen Videofilm über die vorjährige Pfarrreise nach
Lourdes von Hr. Hebenstreit und ein gemütliches Beisam-
mensein im Gasthaus Strobl. Franz Berger

Fastensuppenaktion
DANKE!
Teilen macht stark!
Die kath. Frauenbewegung hat am Ascher-
mittwoch in der Fußgängerzone verschie-

dene Suppen verteilt. Es wurden uns ca. 65 Liter Suppe
gespendet und der Erlös dieser Aktion betrug € 700,--.
Am Sonntag dem 22. März fand die Sammlung für den
Familienfasttag statt.

Mit Ihren Spenden für die Fastensuppe und den Familien-
fasttag haben Sie Projekte auf den Philippinen, in Kolum-
bien, Nicaragua und Indien unterstützt, und so den Frauen
geholfen, ihre Probleme zu meistern und die Lebens-
situation in ihren Familien zu verbessern.
Ein herzliches Vergelt´s Gott für Ihre Hilfe.

Das Hollabrunner Organisationssteam des Weltgebetstags
der Frauen

Aus dem Leben der Pfarrgemeinde

Stadtkreuzweg 2009
Am Sonntag, 15. März führte die Pfarre
Hollabrunn wieder einen Kreuzweg durch
die Stadt, an dem trotz des regnerischen
Wetters zahlreiche Gläubige teilnahmen.
Der Kreuzweg begann bei der evangeli-
schen Kirche und wurde vom evang.
Pfarrer Mag. Robert Kauer und Stadt-
pfarrer Mag. Franz Pfeifer angeführt.

Weitere Stationen waren im Landesjugendheim, beim
Johannesheim der Caritas, vor dem Bundesgymnasium
und in der Stadtpfarrkirche. Die einzelnen Stationen waren
sehr gut vorbereitet, den tiefsten Eindruck hinterließ aber
die von den MinistrantInnen gestaltete Station in der Pfarr-
kirche. Gerda Albrecht



Sonntag 8.30  (P)
10.00  (G)
18.30  (P)

SrH         P G           JH          KH        PH
Mo                                                                      15.30
Di 7.00      18.30                   18.30
Mi 8.00
Do     6.00     18.30
Fr 8.00 *)
Sa                                           18.30      18.30

Gottesdienstordnung

*) am 3. April um 6.30 Uhr!
SrH ...Schwesternheim / Neugasse
P....Pfarrkirche; G...Gartenstadtkirche; JH...Jugendheim;
KH..Krankenhaus; PH..Pflegeheim; PZ.....Pfarrzentrum

Sie ruhen in Frieden:

Getauft wurde:

Leeb Theresia 19.2.
Weinmayr Anna 17.2.
Reitermayer Wilhelmine 22.2.
Smejkal Heinrich 24.2.
Stanger Brigitte 25.2.

Patschka Tanja 14.3.2009

Matrikenberichte

Evangelien an den Sonn- u. Feiertagen
5. April Palmsonntag Mk 11,1-10

12. April Ostersonntag Mk 16,1-7
13. April Ostermontag Lk 24,13-35 
19. April 2. Sonntag der Osterzeit Joh 20,19-31
26. April 3. Sonntag der Osterzeit Lk 24,35-48

Mi. 1. 8.00 Hl. Messe (P)
18.30 Eucharistische Anbetung (P)

Do. 2. 18.30 Hl. Messe für die Verstorbenen des 
letzten Monats (P)

19.30 KBW Vortrag von Dr. Georg Hinterleitner:
"Muss sich die Kirche für die Kreuzzüge 
schämen?" (PZ)

Fr. 3. Herz Jesu Freitag
6.30 Fastenmesse (P)

Haus- und Krankenkommunionen
18.30 Kreuzweg in den Filialen Suttenbrunn, 

Mariathal, Magersdorf und Raschala 
18.30 Kreuzweg, Fastenpredigt - Thema:

"Begegnung Jesu mit den weinenden 
Frauen" (P)

19.30 Filmabend der Jugend (PZ)
So. 5. Palmsonntag

8.30 Segnung der Palmzweige am Hauptplatz 
anschl. hl. Messe (P)

10.00 - 18.00 eucharistische Anbetung (P)
15.00 gestaltet von 

“
60 + und -” und KFB 

10.00 Segnung der Palmzweige in der 
Gartenstadt (Viktor Zeidlerplatz), anschl. 
hl. Messe (G)

Mo. 6. 18.30 Kreuzweg mitgestaltet von der Legio 
Mariens (P)

Di. 7. kein Sechzig plus
18.30 Bußgottesdienst anschl. Beichtgelegen-

heit (P) 
keine Hl. Messe (G)

Mi. 8. 8.00 Hl. Messe (P)
18.30 keine Eucharistische Anbetung (P)

Do. 9. Gründonnerstag
18.00 Abendmahlmesse (P)
19.30 Abendmahlmesse (G)
19.30 - 22.00 Anbetung (P)
20.30 - 22.00 Anbetung (G) 
22.00 Feierliches Stundengebet (P)

Pfarrkalender April 2009

Beichte in der Fastenzeit:
Mittwoch und Samstag von 8.00 bis 9:00 (P)
Gründonnerstag ......... 8:00 bis 10:00 (P) 

18:00 bis 19:00 (G)
Karfreitag ................... 8:00 bis 10:00 (P)

16:30 bis 18:00 (G)
Karsamstag ................ 8:00 bis 10:00 (P)

Bußgottesdienst : 7. April 09 18.30 (P), 
anschließend Beichtgelegenheit

Karl Josef 26.2.
Graf-Göd Maria 3.3.
Löhrl Heinrich 6.3.
Schmid Walter 7.3.
Hammerbauer Hel. 16.3.

Kirchenbeitragsstelle Hollabrunn
Die Kirchenbeitragsstelle übersiedelt ab April 2009 in das
Pfarrzentrum Hollabrunn , Kirchenplatz 5. 

Unverändert bleiben die Zeiten der Vorsprache (Montag bis
Freitag von 8-13 Uhr und Mittwoch von 8-17,30 Uhr) und
die Telefonnummer mit 05 0155/2049.



Fr. 10. Karfreitag
7.30 Gesungene Laudes (P)
9.00 Kreuzweg (P)

15.00 Karfreitagsliturgie (P)
15.00 Kinderkreuzweg (G)
19.00 Karfreitagsliturgie (G)
16.00-21.00 Anbetung (P)
21.00 Feierliches Stundengebet (P)

Sa. 11. Karsamstag
7.30 Gesungene Laudes (P)
8.00 - 20.00 Anbetung beim hl. Grab (P)

17.00 Kinder Osterliturgie (G)
21.00 Osternachtsliturgie (P) 

So. 12. Ostersonntag
5.00 Osternachtsliturgie (G)
8.00 Ostermesse (JH)
9.00 Ostermesse (G)

10.00 Hochamt - J. Haydn Paukenmesse mit 
dem Kirchenchor und einem ungari-
schen Orchester (P)

17.00 Vesper (P)
18.30 Ostermesse (P)
18.30 Ostermesse (KH)

Speisensegnung nach allen hl. Messen
Mo. 13. Ostermontag

8.30 Hl. Messe (P)
10.00 Hl. Messe (G)
15.30 Hl. Messe (PH)

keine Abendmesse
Monatswallfahrt in Maria Roggendorf 

Di. 14. kein Sechzig plus
19.30 Frauengebet (PZ)

Mi. 15. 8.00 Hl. Messe (P)
18.30 Eucharistische Anbetung (P)
19.00 KMB Stammtisch - Filmabend (PZ)

Sa. 18. 12.00 KMB Dekanatsbusfahrt nach Wien,
Stadtführung ‘Innere Stadt’

So. 19. 10.00 Georgsmesse der Pfadfinder u. 
Familienmesse (G)

Di. 21. 15.00 Sechzig plus: gemütliches Beisammen-
sein (PZ)

Mi. 22. 8.00 Hl. Messe (P)
18.30 Eucharistische Anbetung (P)

Do. 23. 9.00 Meditation für Frauen (PZ)
19.30 Patrizierrunde (PZ)

Fr. 24. 18.00 Gebetsabend der Firmlinge (G)
18.30 Filialmesse in Magersdorf mit Markus-

prozession
Sa. 25. 16.00 Firmung (G); Firmspender Weihbischof

Stephan Turnovszky
19.30 Jugendgebetskreis (PZ)

So. 26. Pfarrkaffee (PZ)
Di. 28. 15:00 Sechzig plus (PZ)

19.00 Erstkommunion - Elternabend (PZ)
Mi. 29. 8.00 Hl. Messe (P)

18.30 Eucharistische Anbetung (P)

Fr. 1. 8.30 Hl. Messe (P)
13.00 Die Fußwallfahrer treffen einander bei

der HTL
14.30 Wortgottes Feier - Familienwallfahrt 

in Klein Maria Dreieichen 
18.30 1. Feierliche Maiandacht (P)

Pfarrkalender Mai 2009
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Vorankündigung Ulrichskirtag
Heuer gibt es wieder unseren Ulrichskirtag mit
folgenden Terminen:
Samstag, 4. Juli - 17 Uhr Vesper,
anschließend Heuriger
Sonntag, 5. Juli - 9 Uhr Festmesse 
Der Kirtag endet um 16 Uhr mit einem eucha-
ristischen Segen.
Ein genaues Programm folgt.

DEKANAT  HOLLABRUNN
Das Dekanat d. KMB fährt am Samstag
den 18. April 2009 nach Wien.
Führung in Wien mit einem Stadtführer

durch die Innenstadt, sowie die verträumten Gassen und
Innenhöfe.
Zu dieser Fahrt sind natürlich auch die Frauen herzlichst
eingeladen.
Abfahrt: 12:00 Uhr vom Kirchenplatz , Hollabrunn
Anmeldung bei Hr. Franz Berger, 2020 Hollabrunn,
Quellengasse 30, Tel. 02952/4303


